
Keine Oszillator.Schwingspannung

Ein Taschenernpranger "Sternchen" spielte
nicht mehr, obwohl die Spannungs\\'erte an
samtlichen Transistoren stimmlen, das nieder-
rrequente Signal ab. Laulsl~rkeregler durch-
kam und auch das über einige Koppelwin.

dungen (siehe Abgleichan\veisung Transistor-
super 57/69 TT) dem Gerat zl\gerührle modu-
lierte ZF -Signal vom Laulsprecber wieder-
gegeben wurde. Die logische nachste Unter-
suchung ergab, daß der Oszillator nichl
mehr schwang. Die Kontrolle errolgte mit-
leIs Oszillograren sowie auch über HF-Tast-
kopr und Röhrenmillivollmeter am Stator
des Oszillator-Drehkondensators. Die Batterie
\var neu, ihre Spannung betrug im Betrieb
8,5 V. Es wurden nun der Os1illator-Dreh-
kondensator sowie die ihm parallelgeschalteten
Kondensatoren (Trimmer und Parallelkapazi-
tat) aur Schluß geprürt. Dann wurde die
emitterseitige Oszillatorspule (L,) aur Durch-
gang und Windungsschluß untersucht, des-

Selbstschwingende
Mischsture des

"Sternchens'.

gleichen die kollektorseilige Oszillatorspule auf
Schluß (daß diese Durchgang halle, ergab die
zuerst durchgeführte Spannungsmessung am
Kollektor von Transistor T 1). Weitere Unter-
suchungen erfolgten am Kondensator 4, an
der D~mpfungsdiode sowie am I. ZF-Kreis;
alles war fehlerfrei.
Die Erfahrung, inwieweit der Vorkreis oder
die Koppelspule an der fehlenden Oszillator-
frequenz bzw. der Oszillalor-Schwingspan-
nung daran schuld sein konnten, lag infolge
"Unkenntnis'. der Verh~llnisse in einer selbsl-
sch\vingenden Transistormischstufe leidernoch
nicht vor. Von den röhrenbestückten Emp-
f~ngern her, also bei einem Röhrenoszillator,
ist man ja gewohnt, daß dieser auch ohne an-
geschlossenen Vorkreis schwingt. Deshalb

wurde auch die Ulltersuchung des Vorkr~ises
und der Koppelspule bis zuletzl hinausgc-
schoben und nur so nebenbei durchgeführt.
Die Durchgangsprüfung der Koppelspule L,
ergab endlich, daß die Kupferlitze unmittelbar
am Ferritstab unterbrochen war und dies cs
Lit7.enende nur noch durch die Isolation zu-
sammengehallen \\"urde. Nachdem diese Unter-
brechung der Koppelspule beseitigt war, ar-
beitete der Empfanger wieder eimvandfrei,
und am Slalor des Oszillalordrehkondensators
konnle die Oszillalorschwingspannung so\vohl
mil einem Oszillografen als auch mil einem
HF -Röhrenmillivollmeter eimvandfr~i resl-
geslelll werden.


